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Abermals ist unsere Gesellschaft sowie die entomologische
Wissenschaft durch einen schweren Verlust betroffen worden:

unser verdienstvolles Ehrenmitglied

Wirkl. Hofrat Dipl.-Ing. Hans Kautz

ist am 28. Oktober 1954 im 85. Lebensjahr in Linz verstorben
und wurde dort am 30. Oktober zu Grabe getragen.
Schmerzbewegt bringen wir die traurige Nachricht zunächst
unseren Mitgliedern und der Fachwelt zur Kenntnis. Ein
Nachruf soll die Leistungen dieses weitbekannten Forschers
nochmals zusammenfassend würdigen. Sein Andenken aber
wird unter uns stets lebendig bleiben.

Emil Hoffmann f
Als am 24. Oktober 1952 im Oberösterreichischen Landes-

museum zu Linz im Rahmen der Entomologischen Arbeitsgemein-
schaft der 75. Geburtstag unseres lieben Freundes gefeiert wurde,
da dachte wohl keiner der zahlreichen Teilnehmer daran, daß dem
allzeit rüstigen und lebensfrohen Jubilar vom Schicksal nur mehr
weniger als zwei Jahre zugebilligt waren. Inmitten seiner Studien,
voll von Plänen, ist der ewig rührige, rastlose Freund nach kurzer
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Krankheit am 24. August 1954 für immer von uns geschieden.
Sein Tod hat eine Lücke in unsere Gemeinschaft gerissen, die wohl
sehr schwer zu schließen sein wird. Für die Entomologie bedeutet
der Verlust dieses kenntnisreichen Menschen bis weit über unsere
Grenzen hinaus einen schweren Schlag. Sie verliert in Emil Hoff-
mann einen ernsten Forscher der alten Schule, der trotz seiner
Lebensjahre mit jugendlicher Begeisterung auch neue Ideen gerne
aufnahm, wenn er ihren inneren Wert erkannt hatte; sie verliert
aber auch einen Menschen, der seine Kenntnisse und Fähigkeiten
allzeit hilfsbereit jedermann gerne zur Verfügung stellte und dessen
Selbstlosigkeit und Zurückhaltung oft so weit ging, daß er andere
die Ergebnisse seiner Studien als die ihren verwerten ließ.

Die letzten Jahre seines
; inhaltreichen Lebens widmete

Η off mann überwiegend den
Rhopaloceren, im besonderen
seinem ureigensten Fachgebiet,
den Parnassiern, griff daneben
aber viele Probleme bei anderen
Gruppen auf, arbeitete an dem
ihm übertragenen Anteil an der
oberösterreichischen Landes-
fauna und stellte schließlich als
unermüdlicher Mitarbeiter des
Landesmuseums neben den vie-
len Aufgaben, die er hier vor-
fand, die Odonatensammlung
auf. In der Arbeitsgemeinschaft
seit der Gründung im Jahre
1921 unermüdlich tätig, versah
er viele Jahre die Funktion des
Schriftführers, war zugleich

Vertreter bei allen auswärtigen Tagungen sowohl der Salzkam-
mergutrunde als auch bei jenen der Entomologen der Nachbar-
länder, und im inneren Betriebe Vortragender, Berater und Ver-
bindungsmann, alles in allem aber das verbindende Glied im gesamten
entomologischen Leben unseres Landes.

Zeit seines Lebens eng verwurzelt mit seiner geliebten Salz-
burger Heimat, war besonders dieses Land die Stätte seines Wir-
kens, sein universeller Geist aber trieb ihn immer wieder auch in
andere Gebiete, vorzugsweise nach Kärnten und Niederösterreich.
Oftmals sammelte er in Oberösterreich, in der nächsten Umgebung
von Linz, im Ennstal, auf dem Ibmermoos und an anderen Orten.
Eine große Zahl ausgezeichneter Publikationen stammen aus seiner
Feder, viele davon sind in ihrem klaren Aufbau und in ihrer tief-
schürfenden Art ein richtunggebendes Beispiel der Behandlung
solcher Themen geworden.

Die Wiener Entomologische Gesellschaft verliert mit Emil
Η off mann eines der ältesten, treuesten und beliebtesten Mit-
glieder, die Zeitschrift aber einen stets geschätzten und angesehenen
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Mitarbeiter, dessen Andenken unter uns immer lebendig bleiben
wird.

Am 28. August 1954 gab dem teuren Toten eine kleine Trauer-
gemeinde, darunter viele seiner entomologischen Freunde, das
letzte Geleite. Im St.-Barbara-Friedhof zu Linz ruht der immer-
tätige Freund; auf jenem Friedhof, der die letzte Ruhestätte
mancher in Oberösterreich tätiger Entomologen, wie Binder,
Müller, Naufock, Häuslmayr, Häusl und Fabigan, ge-
worden ist.
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Kusdas

Aus dem Zoologischen Institut der Universität Köln

Beitrag zur Unterscheidung
von Coenonympha arcania L. und gardetta

de Prunner.
Von Franz Josef Groß , Köln.

(Mit 7 Tafeln und 1 Abbildung.)

Meinem hochverehrten Lehrer,
Herrn Professor Dr. Wolfgang von Buddenbrook,
zu seinem 70. Geburtstag gewidmet.

In der neueren Literatur werden Coenonympha arcania L. und
C. gardettaPrunn. (1798, = phileaühn. 1799, = satyrionEsp. 1806)
auf Grund der Verschiedenheit in d3r Ausbildung ihrer ^-Genital-
anhänge, der Musterprägung insbesondere auf der Unterseite der
Hinterflügel und schließlich ihres Vorkommens wohl mit Recht
meist als verschiedene Arten behandelt; dies erscheint verständlich,
da die Zeichnungselemente ja auch bei den nächst verwandten
Arten (amyntas Poda 1761 = iphis Schiff. 1776, arcanoides Pierret,
Corinna Hbn. usw.) sich nur in wenigen Merkmalen unterscheiden.
Doch werden die Rassen und Formen von arcania L. und gardelta
Prunn. sehr oberflächlich der einen oder der anderen Art zuge-
schrieben. Die Zuordnung wird auch tatsächlich dadurch erschwert,
daß bisher keine Diagnose gegeben ist, die beide Arten hinreichend
scharf trennt, obwohl Schawerda 1916 die wichtigsten Formen
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